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Satzung 
der 

MERITU AG 
Köln

I. Allgemeine Bestimmungen

§1 Firma

Die Gesellschaft führt die Firma MERITU AG.

§2 Sitz

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Köln.

§3 Gegenstand des Unternehmens

3.1 Der Gegenstand des Unternehmens 
ist die unmittelbare oder mittelbare Tä­
tigkeit, einschließlich der Erbringung 
von Dienst- und Beratungsleistungen, 
in den Geschäftsbereichen Medien, 
Werbung und Marketing, Entertain­
ment, E-Commerce, nachhaltige Ener­
gien und Real Estate Development.

3.2 Die Gesellschaft ist zu allen Rechtsge­
schäften und Rechtshandlungen be­
rechtigt, die geeignet erscheinen, den 
Gesellschaftszweck und die allge­
meine Geschäftsstrategie unmittelbar 
oder mittelbar zu fördern. Die Gesell­
schaft kann die zur Erreichung ihres 
Zwecks und der Geschäftsstrategie er­
forderlichen oder zweckmäßigen 
Handlungen selbst vornehmen oder 
durch Dritte vornehmen lassen. Die 
Durchführung der Tätigkeiten liegt im 
freien Ermessen der Gesellschaft und 
deren Vertretungsorganen, inhaltliche 
Beschränkungen jedweder Art beste­
hen nicht. Abweichungen von der all­
gemeinen Geschäftsstrategie sind, so­
weit diese der Förderung entspre­
chend dienen, zulässig.

Die Gesellschaft ist ferner berechtigt, 
andere Unternehmen im In- und Aus­
land zu errichten, zu erwerben und 
sich an solchen zu beteiligen. Sie kann 
Unternehmen, an denen sie beteiligt 
ist, ganz oder teilweise unter einer ein­
heitlichen Leitung zusammenfassen,

Articles of Association
of

MERITU AG 
Cologne

I. General provisions

§1 Company

The Company’s name is MERITU AG.

§2 Registered Office

The Company’s registered office shall be in 
Cologne.

§ 3 Object of Business

3.1 The object of the company is the direct 
or indirect activity, including the provi­
sion of services and consultancy, in the 
business areas of media, advertising 
and marketing, entertainment, e-com­
merce, sustainable energies and real 
estate development.

3.2 The Company is entitled to engage in 
all legal transactions and legal acts 
that appear suitable to promote the 
Company’s purpose and general busi­
ness strategy directly or indirectly. The 
Company may itself perform the acts 
necessary or expedient to achieve its 
purpose and business strategy or have 
such acts performed by third parties. 
The performance of the activities is at 
the free discretion of the Company and 
its representative bodies; there are no 
restrictions of any kind on the content. 
Deviations from the general business 
strategy are permissible insofar as 
they serve the promotion accordingly.

The Company is also entitled to estab­
lish, acquire and participate in other 
companies in Germany and abroad. It 
may combine companies in which it 
holds an interest, in whole or in part, 
under a single management, limit itself 
to managing the interests in whole or in
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sich auf die Verwaltung der Beteiligun­
gen ganz oder teilweise beschränken 
und sie durch Verkauf oder in sonstiger 
Weise verwerten. Sie kann ferner ihren 
Betrieb ganz oder teilweise Unterneh­
men, an denen sie beteiligt ist, überlas­
sen. Die Gesellschaft ist berechtigt, im 
In- und Ausland Zweigniederlassun­
gen zu errichten und zu schließen. Sie 
ist auch zum Abschluss von Unterneh­
mensverträgen jeglicher Art sowie zum 
Abschluss von Interessengemein­
schaftsverträgen berechtigt.

3.3 Erlaubnispflichtige Tätigkeiten werden 
nicht ausgeübt.

§4 Geschäftsjahr

Geschäftsjahr der Gesellschaft ist das Kalen­
derjahr.

§ 5 Dauer der Gesellschaft

Die Gesellschaft ist für unbestimmte Zeit er­
richtet.

§6 Bekanntmachungen

6.1 Gesellschaftsblatt im Sinne des 
§ 25 AktG ist ausschließlich der Bun­
desanzeiger.

6.2 Bekanntmachungen, die nicht auf­
grund Gesetzes oder der Satzung an­
derweitig bekannt zu machen sind 
(freiwillige Bekanntmachungen), kön­
nen im Bundesanzeiger oder auf einer 
Website der Gesellschaft erfolgen.

6.3 Die Gesellschaft ist zur Übermittlung 
von Informationen an die Aktionäre im 
Wege der Datenfernübertragung be­
rechtigt, soweit gesetzlich zulässig.

II. Grundkapital und Aktien

§7 Grundkapital

7.1 Das Grundkapital der Gesellschaft be­
trägt EUR 5.050.000,00.

part, and dispose of them by sale or in 
any other way. It may also transfer its 
operations in whole or in part to com­
panies in which it holds an interest. The 
Company is entitled to establish and 
close branches in Germany and 
abroad. It is also entitled to enter into 
inter-company agreements of any kind 
and to enter into joint venture agree­
ments.

3.3 Activities requiring a permit are not 
performed.

§4 Financial year

The Company's financial year is the calendar 
year.

§5 Duration of the company

The Company is established for an indefinite 
period.

§6 Announcements

6.1 The Company Gazette within the 
meaning of Section 25 of the German 
Stock Corporation Act (Aktiengesetz, 
AktG) is exclusively the Federal Ga­
zette (Bundesanzeiger).

6.2 Announcements that are not required 
by law or the Articles of Association to 
be published elsewhere (voluntary an­
nouncements) may be made in the 
Federal Gazette or on a website of the 
Company.

6.3 The Company is entitled to transmit in­
formation to the shareholders by 
means of remote data transmission to 
the extent permitted by law.

II. Share capital and shares

§7 Share capital

7.1 The share capital of the Company 
amounts to EUR 5,050,000.00.
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7.2 Das Grundkapital ist eingeteilt in 
5.050.000 Stückaktien (Aktien ohne 
Nennbetrag).

§8 Namensaktien, Form der Aktienur­
kunden

8.1 Die Aktien lauten auf den Namen. Dies 
gilt auch bei Kapitalerhöhungen, falls 
nichts Anderes beschlossen wird.

8.2 Form und Inhalt der Aktienurkunden 
bestimmt der Vorstand mit Zustim­
mung des Aufsichtsrats. Die Gesell­
schaft kann einzelne Aktien in Aktien­
urkunden zusammenfassen, die eine 
Mehrzahl von Aktien verbriefen (Glo­
balaktien, Sammelurkunden).

8.3 Ein Anspruch der Aktionäre auf Ver­
briefung ihres Anteils ist ausgeschlos­
sen. Ebenso ist der Anspruch des Ak­
tionärs auf Ausgabe von Gewinnan­
teils- und Erneuerungsscheinen aus­
geschlossen.

§9 Kapitalmaßnahmen

Bei Ausgabe neuer Aktien kann der Beginn 
der Gewinnbeteiligung abweichend von § 60 
Abs. 2 Satz 3 AktG festgelegt werden. Dies gilt 
auch bei der Ausgabe neuer Aktien im Wege 
der Ausnutzung eines genehmigten Kapitals.

Die Gesellschaft ist insbesondere berechtigt, 
stimmrechtslose Vorzugsaktien auszugeben.

7.2 The share capital is divided into 
5,050,000 no-par value shares (shares 
without par value).

§8 Registered Shares, Form of Share 
Certificates

8.1 The shares shall be registered. This 
shall also apply in the event of capital 
increases, unless otherwise resolved.

8. 2 The form and content of the share cer­
tificates is determined by the Supervi­
sory Board. The company may com­
bine individual shares in share certifi­
cates share certificates that securitise 
a plurality of shares (global shares, 
global certificates).

8.3 A shareholder's claim to securitization 
of its share is excluded. Likewise, the 
shareholder's claim to the issue of div­
idend coupons and renewal coupons is 
excluded.

§9 Capital measures

When new shares are issued, the start of profit 
participation may be determined in derogation 
of Section 60 para. 2 sentence 3 AktG. This 
also applies to the issue of new shares by way 
of utilization of authorized capital.

In particular, the Company is authorized to is­
sue non-voting preferred shares.
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§ 10 Genehmigtes Kapital 1/2023

10.1 Der Vorstand ist ermächtigt, das 
Grundkapital der Gesellschaft in der 
Zeit bis zum 21. Dezember 2028 mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig 
oder mehrmals um insgesamt bis zu 
EUR 2.525.000,00 durch Ausgabe von 
bis zu 2.525.000 neuen, auf den Na­
men lautenden nennwertlosen Stück­
aktien gegen Bar- und/oder Sacheinla­
gen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 
I/2023). Der Vorstand ist ermächtigt, 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 
Bezugsrecht der Aktionäre ganz oder 
teilweise auszuschließen. Der Aus­
schluss des Bezugsrechts ist jedoch 
nur in den folgenden Fällen zulässig:

(i) bei Kapitalerhöhungen gegen Bar­
einlagen, wenn Aktien der Gesell­
schaft an der Börse gehandelt wer­
den (regulierter Markt oder Freiver­
kehr bzw. die Nachfolger dieser 
Segmente), die Kapitalenhöhung 
zehn vom Hundert des Grundkapi­
tals nicht übersteigt, und zwar weder 
im Zeitpunkt des Wirksamwerdens 
noch im Zeitpunkt der Ausübung 
dieser Ermächtigung, und der Aus­
gabepreis der neuen Aktien den 
Börsenpreis der bereits an der 
Börse gehandelten Aktien der Ge­
sellschaft gleicher Gattung und Aus­
stattung nicht wesentlich im Sinne 
der §§ 203 Abs. 1 und 2, 186 Abs. 3 
Satz 4 AktG unterschreitet. Auf den 
Betrag von 10 % des Grundkapitals 
ist der Betrag anzurechnen, der auf 
Aktien entfällt, die aufgrund einer 
anderen entsprechenden Ermächti­
gung unter Ausschluss des Be­
zugsrechts in unmittelbarer oder 
entsprechender Anwendung des § 
186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben 
beziehungsweise veräußert wer­
den, soweit eine derartige Anrech­
nung gesetzlich geboten ist. Im 
Sinne dieser Ermächtigung gilt als 
Ausgabebetrag bei Übernahme der 
neuen Aktien durch einen Emissi­
onsmittler unter gleichzeitiger Ver­
pflichtung des Emissionsmittlers, die 
neuen Aktien einem oder mehreren 
von der Gesellschaft bestimmten 
Dritten zum Erwerb anzubieten, der

§ 10 For the time being subject to 
change

10.1 The Executive Board is authorized, with 
the approval of the Supervisory Board, 
to increase the company's share capital 
on one or more occasions by a total of 
up to EUR 2,525,000.00 by issuing up 
to 2,525,000 new no-par value regis­
tered shares against cash and/or non­
cash contributions in the period up to 
December 21, 2028 (Authorized Capital 
I/2023). The Executive Board is author­
ized, with the approval of the Supervi­
sory Board, to exclude shareholders' 
subscription rights in full or in part. How­
ever, the exclusion of subscription rights 
is only permitted in the following cases:

(i) in the case of capital increases against 
cash contributions, if shares in the com­
pany are traded on the stock exchange 
(regulated market or over-the-counter 
market or the successors to these seg­
ments), the capital increase does not 
exceed ten percent of the share capital, 
neither at the time this authorization be­
comes effective nor at the time it is ex­
ercised, and the issue price of the new 
shares is not significantly lower than the 
stock exchange price of the company's 
shares of the same class and features 
already traded on the stock exchange 
within the meaning of Sections 203 (1) 
and (2), 186 (3) sentence 4 AktG. The 
amount of 10% of the share capital shall 
include the amount attributable to 
shares that are issued or sold on the ba­
sis of another corresponding authoriza­
tion with the exclusion of subscription 
rights in direct or analogous application 
of Section 186 para. 3 sentence 4 AktG, 
insofar as such inclusion is required by 
law. For the purposes of this authoriza­
tion, the issue price in the case of the 
acquisition of new shares by an issuing 
intermediary with a simultaneous obli­
gation on the part of the issuing interme­
diary to offer the new shares for pur­
chase to one or more third parties deter­
mined by the company is the amount to 
be paid by the third party or third parties;
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Betrag, der von dem oder den Drit­
ten zu zahlen ist;

(ii) bei Kapitalerhöhungen gegen Sach­
einlagen, insbesondere zum Erwerb 
von Unternehmen, Unternehmens­
teilen und Beteiligungen an Unter­
nehmen, gewerblichen Schutzrech­
ten, wie z.B. Patenten, Marken oder 
hierauf gerichtete Lizenzen, oder 
sonstigen Produktrechten oder 
sonstigen Sacheinlagen, auch 
Schuldverschreibungen, Wandel­
schuldverschreibungen und sonsti­
gen Finanzinstrumenten;

(iii) soweit dies erforderlich ist, um den 
Inhabern bzw. Gläubigern der von 
der Gesellschaft oder ihren Kon­
zerngesellschaften ausgegebenen 
Schuldverschreibungen mit Options­
oder Wandlungsrechten bzw. -pflich­
ten ein Bezugsrecht auf neue Aktien 
in dem Umfang einzuräumen, wie es 
ihnen nach Ausübung ihres Options­
oder Wandlungsrechts bzw. nach 
Erfüllung einer Options- bzw. Wand­
lungspflicht zustünde, oder

(iv) für Spitzenbeträge, die infolge des 
Bezugsverhältnisses entstehen.

10.2 Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zu­
stimmung des Aufsichtsrats den 
weiteren Inhalt der Aktienrechte und 
die sonstigen Einzelheiten der Kapital- 
erhö-'hung und ihrer Durchführung 
festzulegen. Insbesondere kann der 
Vorstand mit Zustimmung des Auf­
sichtsrats die Gewinnbeteiligung neuer 
Aktien, soweit rechtlich zulässig, ab­
weichend von § 60 Abs. 2 AktG auch 
für ein bereits abgelaufenes Geschäfts­
jahr festlegen, sofern die Hauptver­
sammlung für das abgelaufene Ge­
schäftsjahr noch nicht über die Ver­
wendung des Bilanzgewinns beschlos­
sen hat.

Der Vorstand ist ermächtigt zu bestim­
men, dass die neuen Aktien gemäß § 
186 Abs. 5 AktG von einem Kreditinsti­
tut oder einem nach § 53 Abs. 1 Satz 1 
oder § 53b Abs. 1 Satz 1 oder Abs. 7 
KWG tätigen Unternehmen mit der Ver­
pflichtung übernommen werden sollen,

(ii) in the case of capital increases against 
contributions in kind, in particular for the 
acquisition of companies, parts of com­
panies and equity interests in compa­
nies, industrial property rights, such as 
patents, trademarks or licenses relating 
thereto, or other product rights or other 
contributions in kind, including bonds, 
convertible bonds and other financial in­
struments;

(iii) insofar as this is necessary to grant the 
holders or creditors of bonds with option 
or conversion rights or obligations is­
sued by the company or its Group com­
panies a subscription right to new 
shares to the extent to which they would 
be entitled after exercising their option 
or conversion rights or after fulfilling an 
option or conversion obligation, or

(iv) for fractional amounts that arise as a re­
sult of the subscription ratio.

10.2 The Management Board is authorized, 
with the approval of the Supervisory 
Board, to determine the further content 
of the share rights and the other details 
of the capital increase and its implemen­
tation. In particular, the Management 
Board may, with the approval of the Su­
pervisory Board, determine the profit 
participation of new shares, insofar as 
legally permissible, in deviation from 
Section 60 para. 2 AktG, even for a fi­
nancial year that has already expired, 
provided that the Annual General Meet­
ing has not yet resolved on the appro­
priation of the balance sheet profit for 
the past financial year.

The Management Board is authorized 
to determine that the new shares are to 
be taken over by a bank or a company 
operating in accordance with Section 53 
para. 1 sentence 1 or Section 53b para.
1 sentence 1 or para. 7 of the German 
Banking Act (KWG) in accordance with 
Section 186 para. 5 AktG with the
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sie den Aktionären zum Bezug anzu­
bieten.

10.3 Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fas­
sung der Satzung entsprechend dem 
jeweiligen Umfang der Grundkapitaler­
höhung aus dem Genehmigten Kapital 
I/2023 abzuändern.

Obligation to offer them to the share­
holders for subscription.

10.3 The Supervisory Board is authorized to 
amend the wording of the Articles of As­
sociation in accordance with the respec­
tive scope of the share capital increase 
from Authorized Capital 1/2023.



§11 Bedingtes Kapital §11 Conditional capital

11.1 Das Grundkapital wird um bis zu 
EUR 2.020.000,00 durch Ausgabe 
von bis zu 2.020.000 neuen, auf den 
Namen lautenden Stückaktien mit Ge­
winnberechtigung bedingt erhöht (Be­
dingtes Kapital 1/2024). Die bedingte 
Kapitalerhöhung dient der Gewährung 
von Aktien bei Ausübung von Wand­
lungs- oder Optionsrechten bzw. bei 
der Erfüllung von Wandlungs- oder 

11.1

Optionspflichten 
Gläubiger von 
Schreibungen, 
Schreibungen,

an die Inhaber bzw.
Wandelschuldver- 
Optionsschuldver-

Genussrechten 
und/oder Gewinnschuldverschreibun­
gen (bzw. Kombinationen dieser In­
strumente) (nachstehend gemeinsam 
„Schuldverschreibungen“), die auf­
grund des Ermächtigungsbeschlusses 
der Hauptversammlung vom 19. April 
2024 ausgegeben worden sind.

Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt 
zu dem nach Maßgabe der vorstehen­
den Ermächtigung jeweils festzule­
genden Wandlungs- oder Options­
preis. Die bedingte Kapitalerhöhung 
wird nur insoweit durchgeführt, wie die 
Inhaber bzw. Gläubiger von Schuld­
verschreibungen, die von der Gesell­
schaft oder einer von ihr abhängigen 
oder in ihrem unmittelbaren bzw. mit­
telbaren Mehrheitsbesitz stehenden 
Gesellschaft aufgrund des vorstehen­
den Ermächtigungsbeschlusses der 
Hauptversammlung ausgegeben bzw. 
garantiert werden, von ihren Wand­
lungs- oder Optionsrechten Gebrauch 
machen bzw. Wandlungs- oder Opti­
onspflichten aus solchen Schuldver­
schreibungen erfüllen oder soweit die 
Gesellschaft anstelle der Zahlung des 
fälligen Geldbetrags Aktien der Gesell­
schaft gewährt und soweit die Wand­
lungs- oder Optionsrechte bzw. Wand­
lungs- oder Optionspflichten nicht 
durch eigene Aktien, durch Aktien aus 
genehmigtem Kapital oder durch an­
dere Leistungen bedient werden.

Die neuen Aktien nehmen von dem 
Beginn des Geschäftsjahres, in dem 
sie durch Ausübung von Wandlungs­
oder Optionsrechten, durch die Erfül­
lung von Wandlungs- oder

The share capital is conditionally in­
creased by up to EUR 2,020,000.00 by 
issuing up to 2,020,000 new no-par 
value registered shares with dividend 
rights (Conditional Capital I/2024). The 
conditional capital increase serves to 
grant shares upon the exercise of con­
version or option rights or upon the ful­
filment of conversion or option obliga­
tions to the holders or creditors of con­
vertible bonds, bonds with warrants, 
profit participation rights and/or partici­
pating bonds (or combinations of these 
instruments) (hereinafter collectively re­
ferred to as "bonds") issued on the basis 
of the authorisation resolution of the An­
nual General Meeting on 19 April 2024.

The new shares will be issued at the 
conversion or option price to be deter­
mined in accordance with the above au­
thorisation. The conditional capital in­
crease will only be implemented to the 
extent that the holders or creditors of 
bonds issued or guaranteed by the com­
pany or a company dependent on it or 
in which it holds a direct or indirect ma­
jority interest on the basis of the afore­
mentioned authorisation resolution of 
the Annual General Meeting exercise 
their conversion or option rights or fulfil 
conversion or option obligations arising 
from such bonds, or fulfil conversion or 
option obligations arising from such 
debt instruments or insofar as the com­
pany grants shares in the company in­
stead of paying the amount of money 
due and insofar as the conversion or op­
tion rights or conversion or option obli­
gations are not serviced by treasury 
shares, shares from authorised capital 
or other payments.

The new shares participate in profits 
from the beginning of the financial year 
in which they are created through the 
exercise of conversion or option rights,
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Optionspflichten oder durch Gewäh­
rung anstelle der Zahlung des fälligen 
Geldbetrags entstehen, und für alle 
nachfolgenden Geschäftsjahre am 
Gewinn teil; abweichend hiervon kann 
der Vorstand, sofern rechtlich zuläs­
sig, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
festlegen, dass die neuen Aktien vom 
Beginn des Geschäftsjahres an, für 
das im Zeitpunkt der Ausübung von 
Wandlungs- oder Optionsrechten, der 
Erfüllung von Wandlungs- oder Opti­
onspflichten oder der Gewährung an­
stelle des fälligen Geldbetrags noch 
kein Beschluss der Hauptversamm­
lung über die Verwendung des Bilanz­
gewinns gefasst worden ist, am Ge­
winn teilnehmen. Der Vorstand ist er­
mächtigt, mit Zustimmung des Auf­
sichtsrats die weiteren Einzelheiten 
der Durchführung der bedingten Kapi­
talerhöhung festzusetzen.

the fulfilment of conversion or option ob­
ligations or the granting of shares in­
stead of payment of the cash amount 
due, and for all subsequent financial 
years; notwithstanding this, the Man­
agement Board may, if legally permissi­
ble and with the approval of the Super­
visory Board, determine that the new 
shares shall participate in profits from 
the beginning of the financial year for 
which no resolution has yet been 
passed by the Annual General Meeting 
on the appropriation of net profit at the 
time of the exercise of conversion or op­
tion rights, the fulfilment of conversion 
or option obligations or the granting in 
lieu of payment of the cash amount due. 
The Management Board is authorised, 
with the approval of the Supervisory 
Board, to determine the further details of 
the implementation of the conditional 
capital increase.

11.2 Das Grundkapital der Gesellschaft ist 
um bis zu EUR 1.010.000,00 durch 
Ausgabe von insgesamt bis zu 
1.010.000 neuen auf den Namen lau­
tenden Stückaktien bedingt erhöht (Be­
dingtes Kapital II/2024). Die bedingte 
Kapitalerhöhung wird nur insoweit 
durchgeführt werden, als die Inhaber 
von Optionsrechten, die im Rahmen des 
unter Punkt 7 der Tagesordnung der 
Hauptversammlung vom 19. April 2024 
beschlossenen Aktienoptionspro­
gramms 2024 ausgegeben werden, von 
ihrem Optionsrecht Gebrauch machen. 
Die neuen Aktien nehmen vom Beginn 
des Geschäftsjahres am Gewinn teil, für 
das zum Zeitpunkt der Ausübung des 
Bezugsrechts noch kein Beschluss der 
Hauptversammlung über die Verwen­
dung des Bilanzgewinns gefasst wor­
den ist. Der Vorstand ist ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats die wei­
teren Einzelheiten der Durchführung der 
bedingten Kapitalerhöhung festzulegen. 
Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, §§ 7 und 
11 der Satzung entsprechend der jewei­
ligen Ausnutzung des Bedingten Kapi­
tals II/2024 zu ändern.

11.2 The company's share capital is condi­
tionally increased by up to EUR 
1,010,000.00 by issuing a total of up to 
1,010,000 new no-par value registered 
shares (Conditional Capital II/2024). 
The conditional capital increase will only 
be carried out to the extent that the hold­
ers of option rights issued as part of the 
2024 share option programme resolved 
under item 7 of the agenda of the An­
nual General Meeting on 19 April 2024 
exercise their option rights. The new 
shares will participate in profits from the 
beginning of the financial year for which 
no resolution has yet been passed by 
the Annual General Meeting on the ap­
propriation of net profit at the time the 
subscription right is exercised. The 
Management Board is authorised, with 
the approval of the Supervisory Board, 
to determine the further details of the 
implementation of the conditional capi­
tal increase. The Supervisory Board is 
authorised to amend Sections 7 and 11 
of the Articles of Association in accord­
ance with the respective utilisation of 
Contingent Capital II/2024.

III. Vorstand III. Management Board
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§ 12 Zusammensetzung und Geschäfts­
ordnung

12.1 Der Vorstand der Gesellschaft besteht 
aus einer oder mehreren Personen. 
Dies gilt auch für den Fall, dass das 
Grundkapital der Gesellschaft den Be­
trag von EUR 3.000.000,00 übersteigt. 
Der Aufsichtsrat bestimmt die Zahl, 
den Aufgabenkreis und die Amtszeit 
der Mitglieder des Vorstandes. Er kann 
einen Vorsitzenden und einen stellver­
tretenden Vorsitzenden des Vorstan­
des ernennen. Es können auch stell­
vertretende Vorstandsmitglieder be­
stellt werden.

12.2 Der Aufsichtsrat kann eine Geschäfts­
ordnung für den Vorstand erlassen.

§ 13 Vertretung der Gesellschaft

13.1 Sofern der Vorstand nur aus einem 
Mitglied besteht, wird die Gesellschaft 
durch dieses Mitglied allein vertreten. 
Im Übrigen, bei mehreren Vorstands­
mitgliedern, wird die Gesellschaft 
durch zwei gemeinschaftlich han­
delnde Vorstandsmitglieder oder durch 
ein Vorstandsmitglied in Gemeinschaft 
mit einem Prokuristen vertreten.

13.2 Der Aufsichtsrat kann Vorstandsmit­
gliedern eine hiervon abweichende 
Vertretungsbefugnis erteilen. Insbe­
sondere kann der Aufsichtsrat einzel­
nen oder sämtlichen Mitgliedern des 
Vorstands die Befugnis zur Alleinver­
tretung erteilen. Ferner kann er allge­
mein oder für den Einzelfall einzelne 
oder sämtliche Mitglieder des Vor­
stands von dem Verbot der Mehrfach­
vertretung gemäß § 181, 2. Fall BGB 
befreien. § 112 AktG bleibt unberührt.

§14 Geschäftsführung

14.1 Der Vorstand leitet die Gesellschaft in 
eigener Verantwortung.

§ 12 Composition and Rules of Proce­
dure

12.1 The Management Board of the Com­
pany shall consist of one or more per­
sons. This shall also apply in the event 
that the share capital of the Company 
exceeds the amount of EUR 
3,000,000.00. The Supervisory Board 
shall determine the number, the scope 
of duties and the term of office of the 
members of the Management Board. It 
may appoint a Chairman and a Deputy 
Chairman of the Management Board. 
Deputy members of the Management 
Board may also be appointed.

12.2 The Supervisory Board may issue 
Rules of Procedure for the Manage­
ment Board.

§13 Representation of the Company

13.1 If the Management Board consists of 
only one member, the Company shall 
be represented by this member alone. 
Otherwise, in the case of several mem­
bers of the Management Board, the 
Company shall be represented by two 
members of the Management Board 
acting jointly or by one member of the 
Management Board acting jointly with 
an authorized signatory (Prokurist).

13.2 The Supervisory Board may grant 
members of the Management Board a 
power of representation deviating from 
this. In particular, the Supervisory 
Board may grant individual or all mem­
bers of the Management Board the 
power of sole representation. Further­
more, it may generally or for individual 
cases exempt individual or all mem­
bers of the Management Board from 
the prohibition of multiple representa­
tion pursuant to Section 181,2nd case 
of the German Civil Code (Bürgerli­
ches Gesetzbuch, BGB). Section 112 
AktG remains unaffected.

§14 Management

14.1 The Management Board shall manage 
the Company on its own responsibility.
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14.2 Sofern der Vorstand aus mehr als ei­
nem Mitglied besteht, tragen die Mit­
glieder des Vorstandes gemeinsam die 
Verantwortung für die gesamte Ge­
schäftsführung. Dabei führt jedes Mit­
glied des Vorstandes den ihm zuge­
wiesenen Geschäftsbereich in eigener 
Verantwortung.

14.3 Der Vorstand führt die Geschäfte der 
Gesellschaft nach Maßgabe der ge­
setzlichen Vorschriften, dieser Sat­
zung und einer etwaigen Geschäfts­
ordnung.

14.2 If the Management Board consists of 
more than one member, the members 
of the Management Board shall jointly 
bear responsibility for the entire man­
agement. In this context, each member 
of the Management Board shall man­
age the business area assigned to him 
on his own responsibility.

14.3 The Management Board shall conduct 
the business of the Company in ac­
cordance with the statutory provisions, 
these Articles of Association and any 
rules of procedure.

14.4 Der Vorstand beschließt, soweit nicht 
Gesetz, Satzung oder Geschäftsord­
nung etwas Anderes vorschreiben, mit 
einfacher Mehrheit aller vorhandenen 
Stimmen. Besteht der Vorstand aus 
mehr als zwei Mitgliedern, gibt bei 
Stimmengleichheit die Stimme des 
Vorsitzenden den Ausschlag.

IV. Aufsichtsrat

§ 15 Zusammensetzung, Amtsdauer und 
Ausgestaltung

15.1 Der Aufsichtsrat besteht aus drei Mit­
gliedern, soweit nicht gesetzlich zwin­
gend eine höhere Zahl vorgeschrieben 
ist.

15.2 Die Aufsichtsratsmitglieder werden - 
soweit nicht zwingend anders gesetz­
lich bestimmt - für die Zeit bis zur Be­
endigung der Hauptversammlung ge­
wählt, die über ihre Entlastung für das 
vierte Geschäftsjahr nach dem Beginn 
der Amtszeit beschließt. Das Ge­
schäftsjahr, in dem die Amtszeit be­
ginnt, wird nicht mitgerechnet. Die 
Hauptversammlung kann auch eine 
kürzere Amtszeit bestimmen. Scheidet 
ein von der Hauptversammlung ge­
wähltes Mitglied vor Ablauf seiner 
Amtsdauer aus dem Aufsichtsrat aus, 
so soll für dieses ein Nachfolger durch 
das Gericht bestellt oder in einer au­
ßerordentlichen Hauptversammlung 
bzw. der nächsten ordentlichen Haupt­
versammlung eine Neuwahl

14.4 Unless otherwise stipulated by law, the 
Articles of Association or the Rules of 
Procedure, the Management Board 
shall adopt resolutions by a simple ma­
jority of all votes present. If the Man­
agement Board consists of more than 
two members, the Chairman shall have 
the casting vote in the event of a tie.

IV. Supervisory Board

§ 15 Composition, term of office and 
structure

1 5.1 The Supervisory Board shall consist of 
three members, unless a higher num­
ber is mandatory by law.

15 . 2 Unless otherwise stipulated by manda­
tory law, the members of the Supervi­
sory Board shall be elected for the pe­
riod until the end of the ordinary Gen­
eral Meeting which resolves on their 
discharge for the fourth financial year 
after the beginning of their term of of­
fice. The financial year in which the 
term of office begins is not included. 
The General Meeting may also deter­
mine a shorter term of office. If a mem­
ber elected by the General Meeting re­
tires from the Supervisory Board be­
fore the end of his term of office, a suc­
cessor shall be appointed for him by 
the court or a new election shall be 
held at an extraordinary General Meet­
ing or the next ordinary General Meet­
ing, unless a replacement member 



-11 -

vorgenommen werden, es sei denn, 
dass für das ausgeschiedene Mitglied 
ein Ersatzmitglied nachrückt. Die Be­
stellung bzw. Wahl des Nachfolgers ei­
nes vor Ablauf der Amtszeit - gleich 
aus welchem Grunde - ausgeschiede­
nen Mitglieds erfolgt für den Rest der 
Amtszeit des ausgeschiedenen Mit­
glieds, soweit das Gericht bzw. die 
Hauptversammlung die Amtszeit des 
Nachfolgers nicht abweichend festlegt.

15.3 Gleichzeitig mit den ordentlichen Auf­
sichtsratsmitgliedern können für ein 
oder mehrere bestimmte Aufsichtsrats­
mitglieder Ersatzmitglieder gewählt 
werden. Die Ersatzmitglieder werden 
nach einer bei der Wahl festzulegen­
den Reihenfolge Mitglieder des Auf­
sichtsrats, wenn Aufsichtsratsmitglie­
der, als deren Ersatzmitglieder sie ge­
wählt wurden, vor Ablauf der Amtszeit 
aus dem Aufsichtsrat ausscheiden. 
Tritt ein Ersatzmitglied an die Stelle 
des Ausgeschiedenen, so erlischt sein 
Amt, falls in der nächsten oder über­
nächsten Hauptversammlung nach 
Eintritt des Ersatzfalls eine Neuwahl 
für den Ausgeschiedenen stattfindet, 
mit der Beendigung dieser Hauptver­
sammlung, andernfalls mit Ablauf der 
restlichen Amtszeit des ausgeschiede­
nen Aufsichtsratsmitglieds. Eine Per­
son kann für mehrere Aufsichts rats mit­
glieder zum Ersatzmitglied bestellt 
werden. Im Fall einer vor Ablauf der 
Amtszeit des ausgeschiedenen Auf­
sichtsratsmitglieds stattfindenden 
Neuwahl lebt die ursprüngliche Ersatz­
mitgliedschaft eines für mehrere Auf­
sichtsratsmitglieder bestellten und für 
das ausgeschiedene Mitglied in den 
Aufsichtsrat nachgerückten Ersatzmit­
glieds wieder auf. Das ausgeschie­
dene Ersatzmitglied nimmt unter meh­
reren bestellten Ersatzmitgliedern 
seine ursprüngliche Position ein.

15.4 Ständiger Vertreter des Aufsichtsrats 
gegenüber Dritten, insbesondere ge­
genüber Gerichten und Behörden so­
wie gegenüber dem Vorstand, ist der 
Vorsitzende oder, im Falle seiner Ver­
hinderung, dessen Stellvertreter. 

succeeds the retiring member. The ap­
pointment or election of a successor to 
a member who has left the Supervisory 
Board before the end of the term of of­
fice - for whatever reason - shall be for 
the remainder of the term of office of 
the member who has left the Supervi­
sory Board, unless the court or the 
General Meeting determines a differ­
ent term of office for the successor.

15. 3 At the same time as the ordinary mem­
bers of the Supervisory Board, substi­
tute members may be elected for one 
or more specific members of the Su­
pervisory Board. The substitute mem­
bers shall become members of the Su­
pervisory Board in a sequence to be 
determined at the time of election if 
members of the Supervisory Board as 
whose substitute members they were 
elected leave the Supervisory Board 
before the end of their term of office. If 
a substitute member replaces the de­
parting member, his term of office shall 
expire at the end of the next General 
Meeting or the one after that, if a new 
election is held for the departing mem­
ber at the next General Meeting or the 
one after that after the occurrence of 
the substitution, otherwise at the end of 
the remaining term of office of the de­
parting Supervisory Board member. A 
person may be appointed as a substi­
tute member for several Supervisory 
Board members. In the event of a new 
election taking place before the expiry 
of the term of office of the retired Su­
pervisory Board member, the original 
substitute membership of a substitute 
member appointed for several Super­
visory Board members and replacing 
the retired member on the Supervisory 
Board shall be revived. The departed 
substitute member shall assume his 
original position among several ap­
pointed substitute members.

15.4 The permanent representative of the 
Supervisory Board vis-a-vis third par­
ties, in particular vis-a-vis courts and 
authorities as well as vis-a-vis the 
Management Board, shall be the 
Chairman or, if he is prevented from at­
tending, his Deputy.
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15.5 Jedes Mitglied und jedes Ersatzmit­
glied des Aufsichtsrats kann sein Amt 
durch eine an den Vorstand zu rich­
tende schriftliche Erklärung jederzeit 
mit einer Frist von zwei Wochen nie­
derlegen, bei Angabe eines wichtigen 
Grundes oder wenn alle anderen Auf­
sichtsratsmitglieder zustimmen, auch 
ohne Einhaltung einer Frist.

15.5 Each member and each substitute 
member of the Supervisory Board may 
resign from office at any time by giving 
two weeks' notice in writing to the Man­
agement Board, or without notice if an 
important reason is given or if all other 
members of the Supervisory Board 
agree.

§ 16 Vorsitzender und Stellvertreter

Der Aufsichtsrat wählt im Anschluss an die 
Hauptversammlung, mit deren Ablauf das Amt 
des vorherigen Aufsichtsratsvorsitzenden en­
dete oder wenn aus sonstigen Gründen kein 
Aufsichtsratsvorsitzender bestimmt ist, in ei­
ner ohne besondere Einberufung stattfinden­
den Sitzung oder durch Beschlussfassung au­
ßerhalb einer Sitzung aus seiner Mitte einen 
Vorsitzenden und einen Stellvertreter. Die Sit­
zung bzw. die Beschlussfassung wird von 
dem an Lebensjahren ältesten Aufsichtsrats­
mitglied geleitet. Die Amtszeit des Vorsitzen­
den und des Stellvertreters entspricht, soweit 
bei der Wahl nicht eine kürzere Amtszeit be­
stimmt wird, ihrer Amtszeit als Mitglieder des 
Aufsichtsrats. Willenserklärungen des Auf­
sichtsrats werden in dessen Namen von dem 
Vorsitzenden und, in dessen Verhinderungs­
fall (dies umfasst auch Urlaubsabwesenheit), 
vom stellvertretenden Vorsitzenden abgege­
ben. Entsprechendes gilt für die Entgegen­
nahme von Erklärungen, die an den Aufsichts­
rat gerichtet sind.

§17 Beschlüsse

17.1 Für Einberufung, Beschlussfähigkeit 
und Beschlussfassung des Aufsichts­
rats und seiner Ausschüsse gelten die 
nachfolgenden Bestimmungen; in ei­
ner Geschäftsordnung können ergän­
zende Bestimmungen getroffen wer­
den.

17.2 Aufsichtsratsbeschlüsse werden in der 
Regel in Sitzungen gefasst. Sitzungen 
und Aufsichtsratsbeschlüsse können 
auch schriftlich, fernmündlich oder 
durch andere vergleichbare Formen 
der Beschlussfassung (etwa durch Te­
lefax, per E-Mail oder im Rahmen einer 
Videokonferenz) oder durch eine

§ 16 Chairman and Deputy

Following the General Meeting at the end of 
which the office of the previous Chairman of 
the Supervisory Board ended, or if for other 
reasons no Chairman of the Supervisory 
Board is appointed, the Supervisory Board 
shall elect a Chairman and a Deputy Chairman 
from among its members at a meeting that is 
not specially convened or by passing a resolu­
tion outside a meeting. The meeting or the 
passing of a resolution shall be chaired by the 
oldest Supervisory Board member in terms of 
age. The term of office of the Chairman and 
Deputy Chairman shall correspond to their 
term of office as members of the Supervisory 
Board, unless a shorter term of office is spec­
ified at the time of election. Declarations of in­
tent by the Supervisory Board shall be made 
on its behalf by the Chairman and, if he is pre­
vented from doing so (this also includes vaca­
tion absences), by the Deputy Chairman. The 
same applies to the receipt of declarations ad­
dressed to the Supervisory Board.

§17 Resolutions

17.1 The following provisions shall apply to 
the convening, quorum and passing of 
resolutions of the Supervisory Board 
and its committees; supplementary 
provisions may be made in rules of pro­
cedure.

17.2 Supervisory Board resolutions shall 
generally be adopted in meetings. 
Meetings and Supervisory Board reso­
lutions may also be passed in writing, 
by telephone or by other comparable 
forms of resolution (e.g. by fax, by e­
mail or by videoconference) or by a 
combined resolution; the members of 
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kombinierte Beschlussfassung erfol­
gen, ein Widerspruchsrecht der Mit­
glieder des Aufsichtsrats gegen die 
Formen der Beschlussfassung, die in 
diesem § 17.2 genannt sind, besteht 
nicht.

17.3 Die Sitzungen des Aufsichtsrats wer­
den durch den Vorsitzenden unter An­
gabe der Tagesordnung mit einer Frist 
von 14 Tagen (im Falle eines Einberu­
fungsverlangens mit einer Frist von 
sieben Tagen) in Textform im Sinne 
des § 126b BGB einberufen. Bei der 
Berechnung der Frist werden der Tag 
der Absendung der Einladung und der 
Tag der Sitzung nicht mitgerechnet. In 
dringenden Fällen kann der Vorsit­
zende die Frist angemessen abkürzen 
und per E-Mail, mündlich, fernmünd­
lich oder telegrafisch einberufen. Eine 
Frist von vier Tagen gilt immer als an­
gemessen im Fall einer Verkürzung. 
Die Mitglieder des Aufsichtsrats kön­
nen einvernehmlich auf die Einhaltung 
der Form- und Fristvorschriften dieses 
§ 17.3 für die Einberufung einer Sit­
zung verzichten.

17.4 Der Aufsichtsrat muss mindestens 
eine Sitzung im Kalenderhalbjahr ab­
halten. Der Aufsichtsrat ist ferner zu 
Sitzungen einzuberufen, wenn eine 
geschäftliche Veranlassung dazu vor­
liegt.

17.5 Die Sitzungen des Aufsichtsrats wer­
den vom Aufsichtsratsvorsitzenden, im 
Falle seiner Verhinderung von seinem 
Stellvertreter geleitet. Der Vorsitzende 
bestimmt die Reihenfolge, in der die 
Gegenstände der Tagesordnung ver­
handelt werden, sowie die Art und Rei­
henfolge der Abstimmungen. Zu Ge­
genständen der Tagesordnung, die 
nicht rechtzeitig bekannt gegeben wor­
den sind, kann nur Beschluss gefasst 
werden, wenn kein Mitglied dem Ver­
fahren widerspricht. Abwesenden Mit­
gliedern ist in einem solchen Fall inner­
halb einer vom Vorsitzenden zu be­
stimmenden angemessenen Frist Ge­
legenheit zu geben, der Beschlussfas­
sung nachträglich zu widersprechen.

17.6 An den Sitzungen des Aufsichtsrats 
sollen die Mitglieder des Vorstands auf 
Einladung des Aufsichtsratsvorsitzen­
den teilnehmen. Der Aufsichtsrat kann

the Supervisory Board have no right to 
object to the forms of resolution re­
ferred to in this § 17.2.

17.3 The meetings of the Supervisory Board 
shall be convened by the Chairman in 
text form within the meaning of Section 
126b of the BGB, stating the agenda 
and giving 14 days' notice (seven days' 
notice in the event of a request to con­
vene a meeting). When calculating the 
period of notice, the day on which the 
invitation is sent and the day of the 
meeting shall not be counted. In urgent 
cases, the Chairman may reasonably 
shorten the period and convene meet­
ings by e-mail, verbally, by telephone 
or by telegraph. A period of four days 
shall always be deemed reasonable in 
the event of a shortening. The mem­
bers of the Supervisory Board may by 
mutual agreement waive compliance 
with the form and deadline require­
ments of this § 17.3 for convening a 
meeting.

17.4 The Supervisory Board must hold at 
least one meeting per calendar half­
year. The Supervisory Board shall also 
be convened for meetings if there is a 
business reason to do so.

17.5 The meetings of the Supervisory Board 
shall be chaired by the Chairman of the 
Supervisory Board or, if he is unable to 
do so, by his Deputy. The Chairman 
shall determine the order in which the 
items on the agenda are discussed 
and the type and order of voting. Res­
olutions on agenda items which have 
not been announced in good time may 
only be adopted if no member objects 
to the procedure. In such a case, ab­
sent members shall be given the op­
portunity to object to the adoption of 
the resolution subsequently within a 
reasonable period to be determined by 
the Chairman.

17.6 The members of the Management 
Board shall attend the meetings of the 
Supervisory Board at the invitation of 
the Chairman of the Supervisory 
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zu seinen Sitzungen auch Sachver­
ständige und Aufsichtspersonen zur 
Beratung über einzelne Gegenstände 
hinzuziehen. Ob solche Personen bei­
zuziehen sind, entscheidet der Auf­
sichtsrat mit der Mehrheit seiner Stim­
men.

17.7 Der Aufsichtsrat ist beschlussfähig, 
wenn sämtliche Mitglieder ordnungs­
gemäß eingeladen sind und wenn die 
Hälfte oder mehr als die Hälfte der Mit­
glieder, aus denen er nach Gesetz 
oder Satzung zu bestehen hat, min­
destens jedoch drei Mitglieder, an der 
Beschlussfassung teilnehmen. Ein Mit­
glied nimmt auch dann an der Be­
schlussfassung teil, wenn es sich in 
den Abstimmungen der Stimme ent­
hält. Abwesende Aufsichtsratsmitglie­
der können dadurch an der Beschluss­
fassung teilnehmen, dass sie schriftli­
che Stimmabgaben durch andere Auf­
sichtsratsmitglieder überreichen las­
sen. Personen, die nicht dem Auf­
sichtsrat angehören, dürfen nicht an­
stelle von verhinderten Aufsichtsrats­
mitgliedern an den Sitzungen des Auf­
sichtsrats teilnehmen.

17.8 Soweit das Gesetz oder die Satzung 
keine größere Mehrheit bestimmen, 
bedürfen Beschlüsse des Aufsichtsrats 
der einfachen Mehrheit der abgegebe­
nen Stimmen. Stimmenthaltungen gel­
ten als nicht abgegebene Stimmen. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet 
auch bei Wahlen die Stimme des Vor­
sitzenden oder, falls der Vorsitzende 
nicht an der Beschlussfassung teil­
nimmt, die Stimme des Stellvertreters.

17.9 Über die Verhandlungen und Be­
schlüsse des Aufsichtsrats ist eine Nie­
derschrift anzufertigen, die vom Sit­
zungsvorsitzenden zu unterzeichnen 
ist. Die Niederschrift über schriftlich, 
fernmündlich, per Telefax, E-Mail, Vi­
deokonferenz oder in einer kombinier­
ten Beschlussfassung gefasste Be­
schlüsse hat der Vorsitzende des Auf­
sichtsrats oder der gewählte Leiter der 
Beschlussfassung zu unterzeichnen 
und allen Aufsichtsratsmitglieder zuzu­
leiten.

Board. The Supervisory Board may 
also call in experts and supervisors to 
discuss individual matters at its meet­
ings. The Supervisory Board shall de­
cide by a majority of its votes whether 
such persons are to be involved.

17.7 The Supervisory Board shall constitute 
a quorum if all members have been 
duly invited and if half or more than half 
of the members of which it is required 
by law or the Articles of Association to 
consist, but at least three members, 
participate in the adoption of the reso­
lution. A member shall also participate 
in the adoption of resolutions if he ab­
stains from voting. Absent Supervisory 
Board members may participate in the 
adoption of resolutions by having writ­
ten votes submitted by other Supervi­
sory Board members. Persons who are 
not members of the Supervisory Board 
may not attend meetings of the Super­
visory Board in place of members who 
are unable to attend.

17.8 Unless the law or the Articles of Asso­
ciation stipulate a larger majority, reso­
lutions of the Supervisory Board shall 
require a simple majority of the votes 
cast. Abstentions shall be deemed to 
be votes not cast. In the event of a tie, 
the vote of the Chairman or, if the 
Chairman does not participate in the 
adoption of the resolution, the vote of 
the Deputy Chairman shall also be de­
cisive in elections.

17.9 Minutes shall be taken of the discus­
sions and resolutions of the Supervi­
sory Board and shall be signed by the 
Chairman of the meeting. The minutes 
of resolutions adopted in writing, by tel­
ephone, fax, e-mail, video conference 
or in a combined resolution shall be 
signed by the Chairman of the Super­
visory Board or the elected leader of 
the resolution and forwarded to all 
members of the Supervisory Board.
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§ 18 Geschäftsordnung und Änderun­
gen der Satzungsfassung

18.1 Im Rahmen der zwingenden gesetzli­
chen Vorschriften und der Bestimmun­
gen dieser Satzung kann sich der Auf­
sichtsrat eine Geschäftsordnung ge­
ben.

18.2 Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, Ände­
rungen der Satzung zu beschließen, 
die nur deren Fassung betreffen, ins­
besondere auch Änderungen der An­
gaben über das Grundkapital entspre­
chend dem jeweiligen Umfang der Ka­
pitalerhöhungen aus bedingtem und 
genehmigtem Kapital bzw. der Kapital­
herabsetzungen auf Grund der Einzie­
hung von Aktien.

§19 Vergütung der Aufsichtsratsmit­
glieder

19.1 Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhal 
ten die folgende Jahresvergütung:

- Vorsitzender EUR 12.000,00, 
- Stellvertretender Vorsitzender 
EUR 8.000,00,
- Mitglied des Aufsichtsrats 
EUR 5.000,00.

Die Gesellschaft ist ermächtigt, für 
die Mitglieder des Aufsichtsrats eine 
Vermögensschaden-Haftpflichtversi­
cherung zu marktkonformen und an­
gemessenen Bedingungen abzu­
schließen, wobei die Versicherungs­
prämie von der Gesellschaft über­
nommen wird.

19.2 Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhal­
ten Ersatz ihrer im Zusammenhang mit 
der Aufsichtsratstätigkeit anfallenden 
Auslagen.

19.3 Unterliegen die Vergütung und Ausla­
genersatz der Umsatzsteuer, so wird 
diese von der Gesellschaft ersetzt.

19.4 Die Beträge nach Abs. 1 werden je­
weils im Anschluss an die Hauptver­
sammlung für das vorangegangene

§ 18 Rules of Procedure and Amend­
ments to the Articles of Associa­
tion

18.1 Within the framework of mandatory 
statutory provisions and the provisions 
of these Articles of Association, the Su­
pervisory Board may adopt Rules of 
Procedure for itself.

18.2 The Supervisory Board is authorized to 
resolve on amendments to the Articles 
of Association that affect only their 
wording, in particular also amend­
ments to the information on the share 
capital in accordance with the respec­
tive scope of capital increases from 
conditional and authorized capital or 
capital reductions due to the retirement 
of shares.

§ 19 Compensation of the Members of 
the Supervisory Board

19.1 The members of the Supervisory 
Board receive the following annual 
compensation:

- Chairman EUR 12,000.00,
- Deputy Chairman

EUR 8,000.00,
- Member of the Supervisory 

Board EUR 5,000.00.

The Company is authorized to take 
out pecuniary loss liability insurance 
for the members of the Supervisory 
Board at reasonable conditions in line 
with the market, with the insurance 
premium being borne by the Com­
pany.

19.2 The members of the Supervisory 
Board shall be reimbursed for their ex­
penses incurred in connection with 
their Supervisory Board activities.

19.3 If the remuneration and reimbursement 
of expenses are subject to value added 
tax, this shall be reimbursed by the 
Company.

19.4 The amounts pursuant to this para. 1 
shall be paid in each case following the 
ordinary General Meeting for the 
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Geschäftsjahr gezahlt. Aufsichtsrats­
mitglieder, die dem Aufsichtsrat nicht 
während eines vollen Geschäftsjahres 
angehört haben, erhalten die Vergü­
tung für das Geschäftsjahr, in welchem 
die Aufsichtsratszugehörigkeit beginnt 
und / oder endet, zeitanteilig.

§ 20 Verschwiegenheitspflicht der Auf­
sichtsratsmitglieder

Über vertrauliche Angaben und Geheimnisse 
der Gesellschaft, namentlich Betriebs- oder 
Geschäftsgeheimnisse, die ihnen durch ihre 
Tätigkeit bekannt geworden sind, haben die 
Aufsichtsratsmitglieder Stillschweigen zu be­
wahren. Bei Sitzungen des Aufsichtsrats an­
wesende Personen, die nicht Aufsichtsratsmit­
glieder sind, sind zur Verschwiegenheit aus­
drücklich zu verpflichten, soweit eine solche 
Verpflichtung nicht schon besteht.

V. Hauptversammlung

§21 Ordentliche und außerordentliche 
Hauptversammlung

21.1 Die ordentliche Hauptversammlung 
findet innerhalb der ersten acht Mo­
nate eines jeden Geschäftsjahres statt.

21.2 Außerordentliche Hauptversammlun­
gen sind einzuberufen, wenn es im In­
teresse der Gesellschaft erforderlich 
erscheint oder notwendig ist.

§22 Ort und Einberufung, Ermächti­
gung zur Abhaltung virtueller 
Hauptversammlungen

22.1 Die Hauptversammlung wird von dem 
Vorstand oder, in den gesetzlich vor­
geschriebenen Fällen, durch den Auf­
sichtsrat einberufen. Sie findet nach 
Wahl des einberufenden Organs am 
Sitz der Gesellschaft, am Sitz einer 
deutschen Wertpapierbörse oder in ei­
ner deutschen Stadt mit mehr als 
100.000 Einwohnern statt.

22.2 Die Einberufung der Hauptversamm­
lung erfolgt durch Bekanntmachung in 
den Gesellschaftsblättern. Die 

previous financial year. Supervisory 
Board members who have not be­
longed to the Supervisory Board for a 
full financial year shall receive the re­
muneration for the financial year in 
which their membership of the Super­
visory Board begins and/or ends on a 
pro rata tempons basis.

§ 20 Confidentiality Obligation of the 
Members of the Supervisory Board

The members of the Supervisory Board shall 
maintain secrecy with regard to confidential in­
formation and secrets of the Company, in par­
ticular trade or business secrets, which have 
become known to them through their activities. 
Persons present at meetings of the Supervi­
sory Board who are not members of the Su­
pervisory Board shall be expressly obliged to 
maintain secrecy insofar as such an obligation 
does not already exist.

V. General Meeting

§ 21 Ordinary and Extraordinary General 
Meeting

21.1 The ordinary General Meeting shall be 
held within the first eight months of 
each financial year.

21.2 Extraordinary General Meetings shall 
be convened if it appears necessary or 
is necessary in the interest of the Com­
pany.

§ 22 Place and Convening, Authoriza­
tion to hold Virtual General Meet­
ings

22.1 The General Meeting shall be con­
vened by the Management Board or, in 
the cases prescribed by law, by the Su­
pervisory Board. At the discretion of 
the convening body, it shall be held at 
the registered office of the Company, 
at the seat of a German stock ex­
change or in a German city with more 
than 100,000 inhabitants.

22.2 The General Meeting shall be con­
vened by publication in the Company's 
official gazettes. Unless a shorter 
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Hauptversammlung ist, soweit gesetz­
lich keine kürzere Frist zulässig ist, 
mindestens 30 Tage vor dem Tag der 
Hauptversammlung einzuberufen. Da­
bei sind der Tag der Veröffentlichung 
der Einberufung und der Tag der 
Hauptversammlung nicht mitzurech­
nen. Die Frist gemäß Satz 2 verlängert 
sich um die Tage der Anmeldefrist 
nach § 23. Fällt das Ende der Frist auf 
einen Sonnabend, Sonntag oder einen 
Feiertag, kommt eine Verlegung auf ei­
nen zeitlich vorausgehenden oder 
nachfolgenden Werktag nicht in Be­
tracht. Die §§ 187 bis 193 BGB sind 
nicht entsprechend anzuwenden.

22.3 Rechtzeitig übersandte Gegenanträge 
der Aktionäre werden unverzüglich 
und ausschließlich auf den Internetsei­
ten der Gesellschaft veröffentlicht.

22.4 Mitteilungen der Gesellschaft nach 
§ 125 Abs. 1 AktG an Intermediäre, die 
Aktien der Gesellschaft verwahren, 
oder an Aktionäre und Intermediäre, 
die die Mitteilung verlangt haben, und 
an Vereinigungen von Aktionären, die 
die Mitteilung verlangt haben oder in 
der letzten Hauptversammlung Stimm­
rechte ausgeübt haben, werden aus­
schließlich im Wege elektronischer 
Kommunikation mindestens 21 Tage 
vor der Hauptversammlung übermit­
telt.

22.5 Der Vorstand ist ermächtigt, vorzuse­
hen, dass die Hauptversammlung 
ohne physische Präsenz der Aktionäre 
oder ihrer Bevollmächtigten am Ort der 
Versammlung abgehalten wird (virtu­
elle Hauptversammlung). Diese Er­
mächtigung gilt für die Abhaltung virtu­
eller Hauptversammlungen in einem 
Zeitraum von fünf Jahren nach Eintra­
gung dieser Satzungsregelung in das 
Handelsregister der Gesellschaft („Er­
mächtigung virtuelle HV 2023“).

§ 23 Recht zur Teilnahme

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und 
zur Ausübung des Stimmrechts sind alle Akti­
onäre berechtigt, die am Tag der Hauptver­
sammlung im Aktienregister der Gesellschaft 

period is permitted by law, the General 
Meeting shall be convened at least 30 
days before the date of the General 
Meeting. The day of publication of the 
notice and the day of the General 
Meeting shall not be included in this 
period. The period pursuant to sen­
tence 2 shall be extended by the days 
of the registration period pursuant to 
Section 23. If the end of the period falls 
on a Saturday, Sunday or public holi­
day, an extension to a preceding or 
subsequent working day shall not be 
considered. Sections 187 to 193 BGB 
shall not apply mutatis mutandis.

22.3 Shareholders' countermotions sent in 
good time shall be published without 
delay and exclusively on the Compa­
ny's website.

22.4 Notifications by the Company pursuant 
to Section 125 para. 1 AktG to interme­
diaries holding shares in the Company 
in custody or to shareholders and inter­
mediaries who have requested the no­
tification and to associations of share­
holders who have requested the notifi­
cation or exercised voting rights at the 
last General Meeting shall be sent ex­
clusively by electronic communication 
at least 21 days before the General 
Meeting.

22.5 The Management Board is authorized 
to provide for the General Stockhold­
ers' Meeting to be held without the 
physical presence of the stockholders 
or their proxies at the place of the 
meeting (virtual General Meeting). This 
authorization shall apply to the holding 
of virtual General Meetings in a period 
of five years after the entry of this pro­
vision of the Articles of Association in 
the commercial register of the Com­
pany ("Authorization Virtual General 
Meeting 2023").

§ 23 Right to participate

All shareholders who are entered in the Com­
pany's share register on the day of the Gen­
eral Meeting and who have registered in good 
time prior to the General Meeting in text form 
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eingetragen sind und sich rechtzeitig vor der 
Hauptversammlung bei der Gesellschaft oder 
den sonst in der Einberufung bezeichneten 
Stellen in Textform in deutscher oder engli­
scher Sprache angemeldet haben. Die Anmel­
dung muss der Gesellschaft oder den sonst in 
der Einberufung bezeichneten Stellen mindes­
tens sechs Tage vor der Hauptversammlung 
zugehen. In der Einberufung der Hauptver­
sammlung kann eine kürzere, in Tagen zu be­
messende Frist vorgesehen werden. Bei der 
Bemessung der Frist ist der Tag der Hauptver­
sammlung und der Tag des Zugangs der An­
meldung nicht mitzurechnen. Für die Berech­
nung gilt die Regelung in § 22.2 Satz 5 und 6 
entsprechend.

Umschreibungen im Aktienregister finden ab 
Beginn des sechsten Tages vor der Hauptver­
sammlung bis zum Ablauf der Hauptversamm­
lung nicht statt („Umschreibungsstopp"). In der 
Einberufung der Hauptversammlung kann 
eine kürzere, in Tagen zu bemessende Frist 
für den Umschreibungsstopp vorgesehen wer­
den. Bei der Bemessung der Frist für den Um­
schreibungsstopp ist der Tag der Hauptver­
sammlung und der Tag des Zugangs des An­
trags auf Umschreibung nicht mitzurechnen. 
Für die Berechnung der Frist des Umschrei­
bungsstopps gilt die Regelung in § 22.2 Satz 
5 und 6 entsprechend.

in German or English with the Company or the 
offices otherwise designated in the notice con­
vening the General Meeting are entitled to at­
tend the General Stockholders' Meeting and 
exercise their voting rights. The registration 
must be received by the Company or the other 
bodies designated in the notice of the General 
Meeting at least six days before the General 
Meeting. The notice convening the General 
Meeting may provide for a shorter period, to 
be measured in days. When calculating the 
period of notice, the day of the General Meet­
ing and the day of receipt of the registration 
shall not be included. The provisions of Sec­
tion 22.2 sentences 5 and 6 shall apply mutatis 
mutandis to the calculation.

No new entries will be made in the share reg­
ister from the beginning of the sixth day before 
the General Meeting until the end of the Gen­
eral Meeting ("Registration Stop"). The notice 
convening the General Meeting may provide 
for a shorter period, to be measured in days, 
for the Registration Stop. The day of the Gen­
eral Meeting and the day of receipt of the ap­
plication for registration of the transfer of 
shares shall not be included in the calculation 
of the period for the Registration Stop. The 
provision in § 22.2 sentences 5 and 6 shall ap­
ply accordingly to the calculation of the period 
for the Registration Stop.

§ 24 Vorsitz in der Hauptversammlung

24.1 Die Leitung der Hauptversammlung 
obliegt dem Vorsitzenden des Auf­
sichtsrats, im Falle seiner Verhinde­
rung oder, wenn der Aufsichtsratsvor­
sitzende sein Amt aus sonstigen Grün­
den nicht wahrnimmt, seinem Stellver­
treter. Sind beide verhindert oder neh­
men das Amt aus sonstigen Gründen 
nicht wahr, kann der Aufsichtsrat durch 
einen vor oder während der Hauptver­
sammlung gefassten Beschluss einen 
Vorsitzenden bestimmen. Macht der 
Aufsichtsrat oder der Aufsichtsratsvor­
sitzende hiervon keinen Gebrauch, 
kann auch ein einzelnes Aufsichtsrats­
mitglied einen Vorsitzenden bestim­
men. Machen mehrere Aufsichtsrats­
mitglieder hiervon Gebrauch, gilt die 
Bestimmung, die durch das an Le­
bensjahren älteste

§ 24 Chairmanship of the General Mee­
ting

24.1 The General Meeting shall be chaired 
by the Chairman of the Supervisory 
Board or, if he is prevented or if the 
Chairman of the Supervisory Board is 
unable to perform his duties for other 
reasons, by his Deputy. If both are pre­
vented or do not exercise their office 
for other reasons, the Supervisory 
Board may appoint a Chairman by a 
resolution adopted before or during the 
General Meeting. If the Supervisory 
Board or the Chairman of the Supervi­
sory Board does not make use of this 
option, an individual member of the Su­
pervisory Board may also appoint a 
Chairman. If several Supervisory 
Board members make use of this op­
tion, the appointment made by the old­
est Supervisory Board member in 
terms of age shall apply. If a 
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Aufsichtsratsmitglied getroffen wurde. 
Erfolgt eine Bestimmung auch nicht 
durch ein einzelnes Aufsichtsratsmit­
glied, wird der Vorsitzende aus der 
Mitte der Aktionäre durch die Haupt­
versammlung gewählt, und zwar unter 
Leitung des anwesenden Aktionärs 
oder seines Vertreters, der die meisten 
Stimmen vertritt.

24.2 Der Versammlungsleiter bestimmt die 
Reihenfolge, in der die Gegenstände 
der Tagesordnung verhandelt werden, 
sowie die Art und Reihenfolge der Ab­
stimmungen.

§25 Beschränkung des Rede- und Fra­
gerechts der Aktionäre in der 
Hauptversammlung

25.1 Der Vorsitzende kann in der Hauptver­
sammlung das Frage- und Rederecht 
der Aktionäre zeitlich angemessen be­
schränken. Er ist insbesondere be­
rechtigt, zu Beginn der Hauptver­
sammlung oder während ihres Verlau­
fes einen zeitlich angemessenen Rah­
men für den ganzen Hauptversamm­
lungsverlauf, für die Aussprache zu 
einzelnen Tagesordnungspunkten so­
wie für einzelne Rede- oder Fragebei­
träge festzulegen. Bei der Festlegung 
der für den einzelnen Frage- und Re­
debeitrag zur Verfügung stehenden 
Zeit kann der Versammlungsleiter zwi­
schen erster und wiederholter Wort­
meldung und nach weiteren sachge­
rechten Kriterien unterscheiden. Dar­
über hinaus kann der Vorsitzende den 
Schluss der Debatte anordnen, soweit 
dies für eine ordnungsgemäße Durch­
führung der HV erforderlich ist.

25.2 Das Recht des Vorsitzenden, das 
Rede- und Fragerecht der Aktionäre 
über die Bestimmungen in Abs. 1 hin­
aus nach Maßgabe der gesetzlichen 
Bestimmungen oder nach Maßgabe 
sonstiger in der Rechtsprechung aner­
kannter Grundsätze einzuschränken, 
bleibt von den Regelungen in Abs. 1 
unberührt.

§ 26 Beschlussfassung

26.1 Jede Aktie gewährt in der Hauptver­
sammlung eine Stimme.

determination is also not made by an 
individual member of the Supervisory 
Board, the Chairman shall be elected 
from among the shareholders by the 
General Meeting under the direction of 
the shareholder present or his repre­
sentative who represents the most 
votes.

24.2 The Chairman of the meeting shall de­
termine the order in which the items on 
the agenda are to be discussed, as 
well as the type and order of voting.

§ 25 Restriction of shareholders' right to 
speak and ask questions at the 
General Meeting

25.1 The Chairman may impose reasonable 
time limits on the shareholders' right to 
ask questions and speak in the Gen­
eral Meeting. In particular, he is enti­
tled to set a reasonable time frame at 
the beginning of the General Meeting 
or during its course for the entire 
course of the General Meeting, for the 
discussion of individual agenda items 
and for individual speeches or ques­
tions. When determining the time avail­
able for individual questions and 
speeches, the Chairman of the Gen­
eral Meeting may differentiate between 
first and repeated requests to speak 
and according to other appropriate cri­
teria. In addition, the Chairman may or­
der the end of the debate if this is nec­
essary for the proper conduct of the 
General Meeting.

25.2 The right of the Chairman to restrict the 
shareholders' right to speak and ask 
questions beyond the provisions in 
para. 1 in accordance with the statu­
tory provisions or in accordance with 
other principles recognized in case law 
shall remain unaffected by the provi­
sions in para. 1.

§ 26 Resolution

26.1 Each share grants one vote at the Gen­
eral Meeting.
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26.2 Die Beschlüsse der Hauptversamm­
lung werden, soweit nicht zwingende 
gesetzliche Vorschriften oder die Best­
immungen dieser Satzung entgegen­
stehen, mit einfacher Mehrheit der ab­
gegebenen Stimmen und, sofern das 
Gesetz außer der Stimmmehrheit eine 
Kapitalmehrheit vorschreibt, mit der 
einfachen Mehrheit des bei der Be­
schlussfassung vertretenen Grundka­
pitals gefasst. Stimmenthaltungen gel­
ten als nicht abgegebene Stimmen. 
Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag 
als abgelehnt.

26.3 Bei Wahlen, in denen der Versamm­
lungsleiter entscheidet, mehrere Kan­
didaten gleichzeitig in einem Wahlvor­
gang zur Abstimmung zu stellen, gilt 
derjenige als gewählt, der die meisten 
Stimmen auf sich vereinigt. Bei Stim­
mengleichheit entscheidet das Los.

26.4 Das Stimmrecht kann durch Bevoll­
mächtigte ausgeübt werden. Die Ge­
sellschaft kann einen oder mehrere 
Mitarbeiter der Gesellschaft oder be­
auftragte Dritte als Stimmrechtsvertre­
ter der Gesellschaft zur Verfügung 
stellen. Soweit gesetzlich nicht zwin­
gend etwas Anderes vorgeschrieben 
ist, sind die Vollmachten schriftlich 
oder auf einem anderen von der Ge­
sellschaft näher zu bestimmenden 
Weg zu erteilen. Sofern neben der 
Schriftform gemäß dem vorangehen­
den Satz eine andere Form der Voll­
machtserteilung zugelassen werden 
soll, ist dies zusammen mit der Einbe­
rufung der Hauptversammlung be­
kannt zu machen oder den Aktionären 
auf eine in der Einladung zur Hauptver­
sammlung bekannt gegebenen Weise 
zugänglich zu machen, andernfalls 
verbleibt es, soweit gesetzlich nicht 
zwingend etwas anderes gilt, bei der 
Schriftform. Die Regelung über die 
Form von Vollmachten in diesem Ab­
satz erstreckt sich nicht auf die Form 
der Erteilung von Vollmachten an Inter­
mediäre, Aktionärsvereinigungen, 
Stimmrechtsberater und diesen durch 
das Aktiengesetz gleichgestellte Per­
sonen (§135 AktG).

26.2 Unless mandatory statutory provisions 
or the provisions of these Articles of 
Association provide otherwise, the res­
olutions of the General Meeting shall 
be adopted by a simple majority of the 
votes cast and, if the law prescribes a 
capital majority in addition to the voting 
majority, by a simple majority of the 
share capital represented when the 
resolution is adopted. Abstentions are 
regarded as votes not cast. In the 
event of a tie, a motion shall be 
deemed rejected.

26.3 In elections in which the Chairman of 
the meeting decides to put several 
candidates to the vote at the same time 
in one ballot, the candidate who re­
ceives the most votes shall be deemed 
elected. In the event of a tie, the deci­
sion shall be made by drawing lots.

26.4 Voting rights may be exercised by 
proxy. The Company may make one or 
more employees of the Company or 
authorized third parties available to the 
Company as proxies. Unless otherwise 
required by law, proxies must be is­
sued in writing or by another means to 
be determined in more detail by the 
Company. If, in addition to the written 
form pursuant to the preceding sen­
tence, another form of granting power 
of attorney is to be permitted, this shall 
be announced together with the con­
vening of the General Meeting or made 
available to the shareholders in a man­
ner announced in the invitation to the 
General Meeting, otherwise the written 
form shall be used unless otherwise re­
quired by law. The provision on the 
form of proxies in this paragraph does 
not extend to the form of granting prox­
ies to intermediaries, shareholders' as­
sociations, voting advisors and per­
sons treated as such by the AktG (Sec­
tion 135 AktG).
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26.5 Der Vorstand ist ermächtigt vorzuse­
hen, dass Aktionäre auch ohne selbst 
vor Ort anwesend oder vertreten zu 
sein an der Hauptversammlung teil­
nehmen und sämtliche oder einzelne 
ihrer Rechte ganz oder teilweise im 
Wege elektronischer Kommunikation 
ausüben können (Online-Teilnahme) 
sowie Bestimmungen zum Umfang 
und zum Verfahren einer solchen Teil­
nahme und Rechteausübung zu tref­
fen. Die Bestimmungen werden mit der 
Einberufung der Hauptversammlung 
bekannt gemacht.

26.6 Der Vorstand ist ermächtigt vorzuse­
hen, dass Aktionäre ihre Stimmen, 
auch ohne an der Hauptversammlung 
teilzunehmen, schriftlich oder im Wege 
elektronischer Kommunikation abge­
ben dürfen (Briefwahl) sowie Bestim­
mungen zum Verfahren zu treffen. Die 
Bestimmungen werden mit der Einbe­
rufung der Hauptversammlung be­
kannt gemacht.

§ 27 Teilnahme von Vorstands- und Auf­
sichtsratsmitgliedern, 
Bild- und Tonübertragungen

27.1 Mitgliedern des Aufsichtsrats ist in Ab­
stimmung mit dem Vorsitzenden des 
Aufsichtsrats die Teilnahme an der 
Hauptversammlung, einschließlich ei­
ner virtuellen Hauptversammlung nach 
§ 22 Abs. 5, im Wege der Bild- und 
Tonübertragung gestattet, wenn ihnen 
aufgrund rechtlicher Einschränkungen, 
ihres Aufenthalts im Ausland, ihres 
notwendigen Aufenthalts an einem an­
deren Ort im Inland oder aufgrund ei­
ner unangemessenen Anreisedauer 
die physische Präsenz am Ort der 
Hauptversammlung nicht oder nur mit 
erheblichem Aufwand möglich wäre.

27.2 Die Hauptversammlung kann auszugs­
weise oder vollständig in Bild und Ton 
übertragen werden. Die Übertragung 
kann auch in einer Form erfolgen, zu 
der die Öffentlichkeit uneingeschränkt 
Zugang hat. Der Vorstand entscheidet 
über Form, Umfang und gegebenen­
falls über Zugangsbeschränkungen 
der Übertragung. Die Form der

26.5 The Management Board is authorized 
to provide that shareholders may also 
participate in the General Meeting 
without being present or represented 
on site and exercise all or some of their 
rights in whole or in part by means of 
electronic communication (online par­
ticipation) and to make provisions re­
garding the scope and procedure of 
such participation and exercise of 
rights. The provisions will be an­
nounced when the General Meeting is 
convened.

26.6 The Management Board is authorized 
to provide that shareholders may cast 
their votes in writing or by means of 
electronic communication without at­
tending the General Meeting (postal 
vote) and to make provisions regarding 
the procedure. The provisions shall be 
published together with the notice con­
vening the General Meeting.

§ 27 Participation of members of the 
Management Board and the Super­
visory Board,
Image and sound transmissions

27.1 In consultation with the Chairman of 
the Supervisory Board, members of 
the Supervisory Board are permitted to 
participate in the General Meeting, in­
cluding a virtual General Meeting pur­
suant to Section 22 para 5., by means 
of video and audio transmission if their 
physical presence at the location of the 
General Meeting would not be possible 
or would only be possible at consider­
able expense due to legal restrictions, 
their residence abroad, their necessary 
residence at another location in Ger­
many or due to an unreasonable dura­
tion of travel.

27.2 The General Meeting may be transmit­
ted in extracts or in full in sound and 
vision. The transmission may also be 
made in a form to which the public has 
unrestricted access. The Management 
Board shall decide on the form, scope 
and, if necessary, access restrictions 
of the transmission. The form of



-22 -

Übertragung ist in der Einberufung be­
kannt zu geben.

transmission shall be announced in the 
notice convening the meeting.

VI. Jahresabschluss und Gewinnver­

wendung

§28 Jahresabschluss und ordentliche 
Hauptversammlung

28.1 Der Vorstand hat innerhalb der gesetz­
lichen Frist den Jahresabschluss so­
wie, wenn gesetzlich erforderlich, den 
Lagebericht für das vergangene Ge­
schäftsjahr aufzustellen und dem Auf­
sichtsrat vorzulegen. Zugleich hat der 
Vorstand dem Aufsichtsrat den Vor­
schlag vorzulegen, den er der Haupt­
versammlung für die Verwendung des 
Bilanzgewinns machen will. Soweit die 
Gesellschaft gesetzlich prüfpflichtig ist 
oder eine freiwillige Prüfung erfolgt, hat 
der Vorstand ebenfalls dem Ab­
schlussprüfer unverzüglich den Jah­
resabschluss und, wenn gesetzlich er­
forderlich, den Lagebericht vorzule­
gen. Der Aufsichtsrat hat den Jahres­
abschluss, gegebenenfalls den Lage­
bericht (soweit ein solcher aufgestellt 
wurde) und den Vorschlag für die Ver­
wendung des Bilanzgewinns zu prü­
fen.

28.2 Über das Ergebnis seiner Prüfung hat 
der Aufsichtsrat schriftlich an die 
Hauptversammlung zu berichten. Er 
hat seinen Bericht innerhalb eines Mo­
nats, nachdem ihm die Vorlagen zuge­
gangen sind, dem Vorstand zuzuleiten. 
Billigt der Aufsichtsrat nach Prüfung 
den Jahresabschluss so ist dieser fest­
gestellt, sofern nicht Vorstand und Auf­
sichtsrat beschließen, die Feststellung 
des Jahresabschlusses der Hauptver­
sammlung zu überlassen.

28.3 Nach Eingang des Berichts des Auf­
sichtsrats über das Ergebnis seiner 
Prüfung hat der Vorstand unverzüglich 
die ordentliche Hauptversammlung 
einzuberufen. Sie beschließt über die 
Entlastung des Vorstands und des Auf­
sichtsrats sowie über die Verwendung

VI. Annual financial statements and 

appropriation of profits

§ 28 Annual Financial Statements and 
Annual General Meeting

28.1 The Management Board shall prepare 
the annual financial statements and, if 
required by law, the management re­
port for the past financial year within 
the statutory period and submit them to 
the Supervisory Board. At the same 
time, the Management Board shall 
submit to the Supervisory Board the 
proposal it intends to make to the Gen­
eral Meeting for the appropriation of 
the balance sheet profit. Insofar as the 
Company is required by law to be au­
dited or is subject to a voluntary audit, 
the Management Board shall also sub­
mit the annual financial statements 
and, if required by law, the manage­
ment report to the auditor without de­
lay. The Supervisory Board shall ex­
amine the annual financial statements, 
the management report (if such has 
been prepared) and the proposal for 
the appropriation of net income.

28.2 The Supervisory Board shall report in 
writing to the General Meeting on the 
results of its examination. It shall for­
ward its report to the Management 
Board within one month of receipt of 
the documents. If the Supervisory 
Board approves the annual financial 
statements after examination, they 
shall be adopted unless the Manage­
ment Board and the Supervisory Board 
decide to leave the adoption of the an­
nual financial statements to the Gen­
eral Meeting.

28.3 Upon receipt of the report of the Super­
visory Board on the results of its exam­
ination, the Management Board shall 
convene the ordinary General Meeting 
without delay. It shall resolve on the 
formal approval of the actions of the 
Management Board and the Supervi­
sory Board and on the appropriation of 
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des Bilanzgewinns und wählt ggfs. den 
Abschlussprüfer.

§29 Gewinnverwendung

29.1 Die Hauptversammlung beschließt 
über die Verwendung des sich aus 
dem festgestellten Jahresabschluss 
ergebenden Bilanzgewinns.

29.2 Stellen Vorstand und Aufsichtsrat den 
Jahresabschluss fest, so können sie 
Beträge bis zur Hälfte des Jahresüber­
schusses in andere Gewinnrücklagen 
einstellen. Sie sind darüber hinaus be­
rechtigt, weitere Beträge bis zu einem 
weiteren Viertel des Jahresüberschus­
ses in andere Gewinnrücklagen einzu­
stellen, wenn die anderen Rücklagen 
die Hälfte des Grundkapitals nicht 
übersteigen oder soweit sie nach Ein­
stellung die Hälfte des Grundkapitals 
nicht übersteigen würden.

29.3 Die Hauptversammlung kann in dem 
Beschluss über die Verwendung des 
Bilanzgewinns weitere Beträge in Ge­
winnrücklagen einstellen oder als Ge­
winn vortragen.

29.4 Nach Ablauf des Geschäftsjahres kann 
der Vorstand mit Zustimmung des Auf­
sichtsrats im Rahmen des § 59 AktG 
einen Abschlag auf den voraussichtli­
chen Bilanzgewinn an die Aktionäre 
zahlen.

VII. Schlussbestimmungen

§ 30 Gründungskosten

Die mit der Gründung und ihrem Vollzug ver­
bundenen Kosten trägt die Gründerin.

§31 Deutsches Recht, Sprache

Diese Satzung unterliegt dem Recht der Bun­
desrepublik Deutschland. Die deutsche Fas­
sung dieser Satzung ist maßgeblich. Die eng­
lische Übersetzung ist unverbindlich.

the unappropriated profit and, if neces­
sary, shall elect the auditor.

§ 29 Appropriation of profits

29.1 The General Meeting shall resolve on 
the appropriation of the net profit re­
sulting from the approved annual finan­
cial statements.

29.2 If the Management Board and the Su­
pervisory Board adopt the annual fi­
nancial statements, they may transfer 
amounts up to half of the net income 
for the year to other revenue reserves. 
In addition, they are entitled to transfer 
further amounts of up to a further quar­
ter of the net income for the year to 
other revenue reserves if the other re­
serves do not exceed half of the share 
capital or to the extent that they would 
not exceed half of the share capital af­
ter transfer.

29.3 In the resolution on the appropriation of 
the balance sheet profit, the sharehold­
ers' meeting may allocate further 
amounts to revenue reserves or carry 
them forward as profit.

29.4 After the end of the financial year, the 
Management Board may, with the con­
sent of the Supervisory Board, pay to 
the shareholders a discount on the an­
ticipated net retained profits within the 
framework of Section AktG.

VII. Final provisions

§ 30 Formation costs

The costs associated with the formation and 
its execution shall be borne by the founder.

§31 German law, language

These Articles of Association are governed by 
the laws of the Federal Republic of Germany. 
The German version of these Articles of Asso­
ciation shall prevail. The English translation is 
not binding.
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§ 32 Gerichtsstand

Durch Zeichnung oder Erwerb von Aktien oder 
Zwischenscheinen unterwirft sich der Aktionär 
für alle Streitigkeiten mit der Gesellschaft oder 
deren Organen dem ordentlichen Gerichts­
stand der Gesellschaft.

§ 33 Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Sat­
zung ganz oder teilweise unwirksam sein oder 
werden oder sollte diese Satzung eine Lücke 
aufweisen, soll dies die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen dieser Satzung nicht berüh­
ren. Vielmehr sind die Aktionäre verpflichtet, 
an Stelle der ungültigen oder fehlenden Be­
stimmung eine solche Bestimmung zu verein­
baren, wie sie vernünftigerweise von ihnen 
vereinbart worden wäre, hätten sie bei der 
Aufstellung dieser Satzung die Unwirksamkeit 
oder das Fehlen der betreffenden Bestim­
mung erkannt.

§ 32 Jurisdiction

By subscribing to or acquiring shares or in­
terim certificates, the shareholder submits to 
the ordinary jurisdiction of the Company for all 
disputes with the Company or its bodies.

§ 33 Severability clause

Should individual provisions of these Articles 
of Association be or become invalid in whole 
or in part, or should these Articles of Associa­
tion contain a gap, this shall not affect the va­
lidity of the remaining provisions of these Arti­
cles of Association. Rather, the shareholders 
are obliged to agree on such provision in place 
of the invalid or missing provision as would 
reasonably have been agreed by them had 
they been aware of the invalidity or absence of 
the relevant provision when drawing up these 
Articles of Association."



Bescheinigung nach § 181 Abs. 1 Satz 2 AktG

Ich bescheinige, dass die geänderten Bestimmungen der Satzung mit dem Beschluss der 

Hauptversammlung vom 19. April 2024 und die unveränderten Bestimmungen!mit dem 

zuletzt zum Handelsregister eingereichten vollständigen Wortlaut der Satzung/ 

übereinstimmen, /| \

Köln, den 07. Mai 102

Notar



Hiermit beglaubige ich die Übereinstimmung der in dieser Datei enthaltenen Bilddaten (Abschrift) 

mit dem mir vorliegenden Papierdokument (Urschrift).

Köln, den 07.05.2024

Dr. Marc Hermanns, Notar


